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 Anfragen-Nr.   

 AF-0272/2016  

Anfrage 

Herr 
Wieschke, Patrick 

Fraktionsvorsitzender der 
NPD-Stadtratsfraktion 

 

Betreff 

 

Anfrage der NPD-Stadtratsfraktion - Förderung des Kleingartenwesens in 
Eisenach 

 
 

I. Sachverhalt 
 
Mit dem Beschluss 0224-StR/2009 wurden die Fördermittel für den Kleingartenverband i.H.v. 
7.100 Euro gestrichen. In dieser Beschlussvorlage hieß es: „Die Belange des 
Kleingartenwesens weiterhin zu unterstützen ist politischer Wille der Stadt Eisenach.“ 
Gemeint waren damit die Regelung in der am 1.3.2010 in Kraft getretenen 
Fördervereinbarung zwischen dem Verband und der Stadtverwaltung. Konkret war auch 
gemeint, dass den Kleingärtnern konkrete Hilfen als Kompensation zum finanziellen Ausfall, 
bspw. der Abtransport von Grünschnitt, zuteilwerden. Auf dem Verbandstag kurz vor der 
damaligen Oberbürgermeisterwahl am 14. April 2012 hob die heutige OB, Frau Wolf, die 
Bedeutung der Kleingärtner hervor und versprach ihnen jede Unterstützung und zwar 
unabhängig von der Haushaltssituation, da die Kleingärtner einen Mehrwert für die Stadt 
schaffen und die Flächen pflegen, die die Stadt sonst finanzieren müsste. Selbiges 
wiederholte sich auf der Gesamtvorstandssitzung im November 2014. Nach Auskunft des 
Verbandes als auch verschiedener Vereine hat es jedoch seit 2012 keine Unterstützung von 
Seiten der Verwaltung mehr gegeben.  
 
II. Fragestellung 
 
1. Welche Hilfen sind gemäß der Fördervereinbarung in den Jahren 2013 bis 2016 durch 

die Stadt Eisenach welchem Verein gewährt und welche Hilfeanfragen sind aus welchen 
Gründen abgelehnt worden? 

2. In welcher Form hat die Oberbürgermeisterin die von der Haushaltssituation 
unabhängige Unterstützung der Kleingärtner seit ihrer Wahl realisiert? 

3. Ist es für die Oberbürgermeisterin denkbar, im Fall einer Pachterhöhung im Haushalt 
2017 wieder Fördermittel für den Verband einzuplanen und so einen Teil der 
Mehreinnahmen wieder zweckgemäß zu reinvestieren? Wenn Ja, in welcher Höhe? 
Wenn Nein, warum? 

4. Wann, zu welchem Anlass und mit welchem Zweck hat die Oberbürgermeisterin seit dem 
1.1.2015 direkte Gespräche mit dem Kleingartenverband geführt? Wenn keine, warum? 
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Stadtverwaltung  Postfach 1462  99804 Eisenach 
 

Stadtverwaltung, Markt 1, 99817 Eisenach Bürgerbüro Eisenach, Markt 22, 99817 Eisenach Telefonzentrale: (0 36 91) 670-800 
 
Sprechzeiten: Sprechzeiten: Bankverbindung: 
Mo 9:00 – 12:00 Uhr Mo 8:00 - 16:00 Uhr Wartburg-Sparkasse 
Di 9:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 15:30 Uhr Di 8:00 - 18:00 Uhr BLZ 840 550 50, Konto-Nr. 2003 
Mi geschlossen Mi 8:00 - 13:00 Uhr SWIFT-BIC: HELADEF1WAK 
Do 9:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr Do 7:00 - 18:00 Uhr IBAN: DE57 8405 5050 0000 0020 03 
Fr 9:00 – 12:00 Uhr Fr 8:00 - 16:00 Uhr Gläubiger ID: DE7503300000076704 
http://www.eisenach.de Sa 9:00 - 12:00 Uhr 
E-Mail: info@eisenach.de E-Mail: buergerbuero@eisenach.de 
 
Die elektronische Erreichbarkeit eröffnet keinen Zugang für die Übermittlung von elektronischen Dokumenten nach § 3a ThürVwVfG. 
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Beantwortung der Anfrage AF-0272/2016 

 
Ich beantworte Ihre Anfrage wie folgt: 
 
Zu 1. 
Die Stadtverwaltung unterstützt die Kleingartenvereine bei entsprechendem Bedarf, eine 
exakte Aufstellung zu den gewährten Hilfen kann jedoch nicht geliefert werden. 
Unterstützung  erfolgte regelmäßig durch Materiallieferungen für Wegereparaturen und die 
Beteiligung an der Entsorgung von Grünschnitt. In der Anlage „Ernst Thälmann e.V.“ findet 
beispielweise in diesem Jahr eine gemeinsame Gehölzschnittaktion statt, in der Anlage 
„Dahlie e.V.“ unterstützt die Stadt bei den Mäharbeiten. 
Weiterhin unterstützt die Stadtverwaltung den Verband der Kleingärtner beim zweijährigen 
Wettbewerb bei den Begehungen zur Prämierung der schönsten Gartenanlage bzw. 
Einzelgärten. 
 
Zu 2. 
Der Fragesteller hat selbst erwähnt, dass die Oberbürgermeisterin beispielsweise durch die 
Teilnahme am Gesamtvorstand im November 2014 die Arbeit des Verbandes unterstützt. 
 
Zu 3. 
Mit dem Kleingärtnerverband werden derzeit Gespräche darüber geführt, in welchem 
Umfang der Pachtzins angepasst werden kann. Ein (teilweiser) Rückfluss diese Mittel in den 
Verband wurde weder besprochen noch wäre diese Vorgehensweise 
verwaltungsorganisatorisch, rechtlich oder finanziell möglich. 
 
Zu 4. 
Der Terminkalender der Oberbürgermeisterin unterliegt nicht dem Auskunftsrecht des 
Stadtrates.  
 
 
gez. Katja Wolf 
Oberbürgermeisterin 
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